
Frauenmord in Nantes: „Ein unkontrollierbares Bedürfnis nach
Gewalt“ – 21-Jähriger angeklagt
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Der Staatsanwalt von Nantes gab bekannt, dass gegen einen 21-jährigen jungen
Mann wegen Totschlags Anklage erhoben wurde. Er wird verdächtigt, am Sonntag,
dem 16. Oktober, eine 47-jährige Frau auf offener Straße in der Stadt mit einem
Messer getötet zu haben.

Der Mann, der bereits am Montagmorgen in Polizeigewahrsam genommen wurde, gestand
einen Tag später Tat. Der 21-Jährige wurde wegen vorsätzlicher Tötung unter Alkoholeinfluss
im Zusammenhang mit dem Messerangriff auf eine 47-jährige Frau angeklagt, die am
Sonntagmorgen in Nantes auf offener Straße getötet worden war. Ihm droht eine lebenslange
Haftstrafe.

Die Staatsanwaltschaft gab bekannt, dass der junge Mann in Nantes geboren wurde, ledig
war, keine feste Anstellung hatte und im Haus seiner Eltern im selben Stadtteil wie das Opfer
lebte. Er erklärt seine Tat mit „einem unkontrollierbaren Bedürfnis nach Gewalt“.

Laut Staatsanwaltschaft fuhr junge Mann „wütend“ und alkoholisiert mit dem Auto von einem
Abend in einem Nachtclub nach Hause, der für seinen Geschmack zu früh geendet hatte. Er
hielt vor einer Bushaltestelle an, an der das Opfer, eine Nachbarin, auf den Bus wartete, um
zu der Gesundheitseinrichtung zu gelangen, in der sie als Putzfrau arbeitete. Der Angeklagte
erklärte, dass er sich nach einem Gespräch mit ihr zunächst beruhigt habe. Er fuhr nach
Hause, bevor er erneut ein „Bedürfnis nach Gewalt“ verspürte und an den Tatort
zurückkehrte.

Der Staatsanwalt von Nantes berichtete: „Er nahm ein Küchenmesser und ging zu Fuß zurück
zur Bushaltestelle, in der Hoffnung, dass sich die Frau dort nicht mehr aufhielt. „Aber sie
war noch da und er stürzte sich auf sie und tötete sie mit vielen Messerstichen“.

Das Opfer erlag gegen 6.30 Uhr morgens seinen Verletzungen. Die am Montag durchgeführte
Autopsie zählte 23 Wunden am Oberkörper, darunter mehrere tödliche Wunden am Hals. Der
Mord ereignete sich drei Wochen nach der Vergewaltigung einer 40-jährigen Frau am 24.
September im Stadtzentrum von Nantes, was eine heftige Debatte über die Sicherheit in der
Stadt auslöste.


